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— Ik der Anlage uberreiche ich zur gefalligen 

Unterrichturig eine Ubersicht über die Zollmaßnahmen des Aus-

landes iE der neuesten Zeit» Zur vertraulichen Information 

bemerke ich, daß im Hinblick auf die Notwendigkeit demnächst 

wieder zu den früheren Grundsätzen der Zoll- und Handels-

politik zuruckEukehren, zur Zeit über die Neugestaltung des 

deutschen Zolltarifs beraten wird Es ware mir daher seh* 

erwünscht, über weitere Zollmaßnahmen des Auslandes, seien 

sie in Vorbereitung oder nur in der Presse erörtert, ein-

gehende Berichte zu erhalten, damit diese als Unterlagen 

bei den Beratungen über die Neugestaltung des deutschen 

Zolltarifs verwertet werden können» 

In Vertretung 
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limtns* 
An 

die Deutsche Botschaft London^ Madrid, Paris, Rom(Quirinal), Tokio, 

die deutsche Gesandtschaft Athen, Belgrad, Bern, Bogota, Brüssel, 
Budapest, Buenos""Aires, Bukarest, Caracas, Haag, Havana, Heising« 
fors, Kopenhagen, Kristiania, Lima, Lissabon, Luxemburg, Mexico, 
Montevideo, Peking, Pert au Prince, Prag, Riga, Rio de Janeiro, 
San Joel de Costarica, San Salvador, Santiago, Sofia, Stockholm, 
feheran, f i f l i s , Warschaui, Wien. * 

das JDeut sc h e Gen er a 1 kon s u 1 at Amsterdam, Barcelona, Batavia, Mailand, 
Monrov i ö, Montfreal, Pretoria, Valparaiso, Zurich * 

die Deutsche Diplomatische Vertretung Kowno, Reval« 

das Deutsche Konsulat Asuncion, Genua, Rotterdam^ 

die Deutsche Vorläufige Vertrntung Moskau. 
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au§ n̂lafiffieS griefienSbertrageS bom Jl. St«i 
1919 1527) in Serbinbit/fe mit ben 
2lbrüftung&nt(d)äbigung§ricl)tlinien b/m 27. 2Jiai 
1920 ©. -1111). 

©erlin, ben 25. 2Kai 1921. 
®ie SReid)§regierung. 

Sauct. 

Verbot &er ©einefnfut)r. 
S3. mettat: ftranjöfifdj« ©latter brauten 

irjlidj eine SQMtmfttf t ioonadj bie Einfuhr 
f ransöfif cf̂ r SBeine ttadj ©eutfcfylanb 
bom 1. ûni NkvWf^ bie beutfcfje Regierung 
unterfagt luoWn fei. 2)ie 2Mbung toirb aI8 un» 
ûtreffenb beseidjnet. ©eit bem ftaljre 191J be« 
ftebt ein allgemeines SSerbot Mvc hie 
einfubiZ/bon 28 e i n nji.&f u t f <& I a nf;b. 
SMe einfitflt bon augjfcnbif̂an w^vjÜMit' 
bem nur 'Mtwyrtttji Mrt?emei«en 
aüjäi)rIi4TT)ciVu5ere jlfftgefeftftr KontingenteJge« 
ftattet fiaS Iefcte Äontingett lief am 31. ßai 
bicfeS ftWreS ab, bie ??eftfe$ung eine«, neuen 
Kontingentes bat biäfeer no et) nicf)t ftattgefunben. 
®ie Smfubr bon auMänbifdjen unb fomtt aud) 
bon ftanüöfifdjen SSeinen ift baljer jurseit im 
9tafjmen bet aEgemeinen (SinfubrJontingente nidjt 
möglidj. ®en Importeuren ftêt e§ aurf) jetit 
frei, auSlänbifdjen unb fomtt audi fran&öfifdjen 
SEBetn in £eutfd)Ianb in Sranfit einzulagern. 


